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Ungerechterweise hat unser biblisches Eden das olympisch-griechische Elysion ganz verdrängt und vergessen gemacht, dass auch die nicht minder kreationistische Gegenseite zur Menschwerdung allerhand beigetragen hatte. Noch zu Renaissancezeiten illustrierte man unsere Bibel mit Szenen aus den ersten Kapiteln von Ovids Metamorphosen und umgekehrt. Heute ist man viel zu fundamentalistisch und reaktionär geworden, heidnische Schattierungen zuzulassen. 

Der Schöpfung Adams ging in der hellenischen Ursuppe ein Prototyp voraus, den Konstruktionsfehler und widrige Umstände jedoch zum kentern brachten und zu seiner (bis auf sein überlebendes Sternbild) Eliminierung führten: den Kentauren, die vielleicht sympathischste Figur der Paläoanthropogenie. Hätte Herakles Deianeira zuliebe nicht den armen Nessos erschossen, wären wahrscheinlich dem ungleichen Paar dank Mendels Gesetzen einige missing Centaurini entsprossen, die das Überleben der Spezies garantiert hätten; so blieb uns nur noch das Nessoshemd sengenden Angedenkens als antiquarische Sprachreliquie übrig. 

Wie viel friedlicher und niedlicher, ökologischer und ökonomischer, gemütlicher und gestütlicher sähe es auf dieser Welt aus, wären wir heute noch Kentauren: Zum ersten wären wir wenigere, da unsere hinniedige Kaninchenvermehrung Kentauren nicht beute. Xenophobie, Rassismus und der Bau von Wolkenkratzern fiele dahin. Von anderer Rasse zu sein, wäre lediglich ein Ding von Schönheitswettbewerben. Man lebte ebenerdig, in angenehm weitgehend von selbst temperierten, relativ schlichten Ställen. 

Zum zweiten fiele ein Grossteil aller verschmutzenden Industrie weg, die sich mit dem Transportwesen befasst: jeder trüge sich und seine sieben Sachen selbst; für die Weite und eine erhöhte Geschwindigkeit diente die gute alte Eisenbahn mit billigen belüftbaren Güterwagons. Das Möbelhandwerk schonte die seltenen Hölzer des Regenwaldes, denn für Futterraufen, Schlafroste, Springbalken, erhöhte Sicht- und Schallzäune, verstärkte Fussballtribünen, Laufgatter und Gesellschaftshürden, genügte die gute alte hiesige Tanne. Die Bekleidungsindustrie reduzierte sich auf die Hälfte, da das Untenohne Allgemeingut wäre; lediglich die Schmiedekunst florierte, um die ständige Nachfrage nach Hufeisen zu sättigen (viele hielten zu ihrem Glück stets ein Notset an Reserveeisen in der Satteltasche bereit und wären der Zunft der lucky selfmadecentaurs angehörig); die weibliche Koketterie triebe ihre Blüten im phantasievollen Gestalten von Hufzierden verschiedensten Materials, toreutischer Schmückung und variiertester Grundmodelle (zeitweise dürfte man das Tragen von Stöckelhufen bei Vernissagen und in parkettierten Schlossanlagen untersagt haben). Ebenso neckische Einfälle würde sich die Mode erlauben jene Körbchen zu gestalten, die man unter dem Schweife mit sich führte, für die kleinen Unpässlichkeiten, die ansonsten nicht weit vom Stamme niederpurzeln zu lassen nicht allzu schicklich wäre. Die öffentliche Abfuhr der kostbaren Saat aus den überall stehenden Containern wäre mit "hippybags" bestens organisiert: am Stadtrand erwartete diese riesige verdunkelte Hangars die sich ausschliesslich der Pilzkultur widmeten und da der Kentaur mit geringen Ausnahmen Vegetarier gewesen zu sein scheint, wäre der Rundlauf der Primärmaterie garantiert. 

Uns Menschen überlegen wäre die Kultivierung der Kentaurenschwänze, da wohl kein Glied so vielfältig auszustatten ist wie ein Schwanz: Langhaar-, Kurzhaar-, geschweift, gesteift, gezopft, geschoren, gefärbt, geölt, gerollt, gedreht, getrimmt, gestutzt, geschient, geknöpft, gekröpft, benoppt, beringt, bandagiert, schmalzgelockt, reliefgemustert, bürstengeschnitten, beschwanzschuht (bei höheren Anlässen), verschleiert (in islamischen Regionen) Röhrenlook, hippie, pop, op, techno, horsetail, skintail, pigtail, oxtail, Vorteil, Hinterteil - pardon, ich galoppiere. Die Tailarbeit brächte ungezählten Zulieferberufen markiges Rich'tum, Brot und Spielarten der Beschäftigung. Nur das lange Sitzen im Schneider-, nein Liz Tailersitz brächte uns ungewohnte Inkommoditäten. Auch die Landessitten würde von der Schwanzmode beeinflusst: begrüsst man sich in Langhaargebieten mit links über den Unterarm gelegtem, oder in der Arktis in grüne Limonade eingefrorenem, oder im Findesiècle mit aufgestecktem Lockenschwanz? Quel toupet, quel queue, quel cu! – riefe man bewundernd von Paris Centaure bis ins hinterste Kalkutta. Ist ein ungekämmter Schwanz Zeichen von intellektueller Freigeistigkeit? Was trägt man bei Hochzeiten (die gestärkte Schwanzbrust?) und an der Beerdigung (den chrysanthematischen Kentrauerschwanz?). Belobigt man Höhergestellte schwanzwedelnd, oder schleppt man ihn ehrerbietig der Braut nach? Ist eignes oder fremdes Schwanzheben in der Öffentlichkeit anstössig? Und wie ist's beim Ziehen, Ziepsen und Zerren im Kentaurenkindergarten, in der Schulbank, auf dem Pausenplatz? Gibt es Fälle von akzidenteller Schwanzverknotung im Rushhourgedränge? Soll man die Polizei anfordern, bevor man sie entwirrt? Oder genügt ein kalter Wasserguss? Dürfte man in England das Wort Schwanz überhaupt aussprechen? Wäre 'Schlappschwanz' lediglich ein Modebegriff? Ist das Schwanzabhacken bei Kentauren eine Kapitalstrafe? Dürfen Methodistenpriester mit einer Geliebten schwanzinschwanz einhergehen? Ist Küssdenschwanzmadam veraltet? Wie zäumt man geziemend Kentauren-Suffragetten, wenn sie weder von vorn, noch von hinten berührt werden wollen? Was macht der liebe Hans mit dem Schwanz beim Tanz und was sagt man, wenn man auf einen tritt? Pardanz? Lassen sich Schwänze transplantieren? verlängern? potenzieren? Sind sie gefriergetrocknet haltbar? Gäbe es nicht ein Schwanzmuseum? etwa auf Neuschwanzstein? (Aber der Ludwig hatte ja keinen). Ist der Mythos mit Lohengrins Schwan Druckteufel oder Ente aus vorgeschichtlicher Kentaurenzeitung? Beginnt man mit Ausdrücken der Bewunderung für die Angebetete beim Schwanz? Geschieht von dort der Widerspenstigen Zäumung? Verliebt man sich in sie auf der Schwanzschau? Wenn man sich bei uns eine goldene Nase, Vlies, Löwen oder Rose verdient, müsste in Kentaurien der Goldene Schweif verliehen werden; oder etwa nur der Codex argenteus? Und stammt letzterer von 'coda' oder von seiner kentaurischen Nähe zum Podex? Gäbe es einen Verein der Schwanzlosen oder hilft man sich mit Prothesen? Toupets? Kennen Kentauren Schwanzphobien, -syndrome, -manien, -philien, -komplexe? Hätte Freud an Schwanzpsychosen Freud gehabt?

Alles ein ungelöster Schwanz von Fragen! Mir schwanzt Unheil bei so viel Problematik! Wer auch immer wen umschwänzeln sollte, man hüte sich besser, sich mit Kentauren einzulassen, oder gar selbst einer zu sein!

Nichtsdestofix sei Dir aus meinem Klapperkistchen noch folgendes weitere Abenteuer Gottväterchens aus Eden zugefaxt:
Oh Mekka Centauri!
Wenn Gott zwischen zwei Schöpfungstagen, noch lange vor Adamos Geburt – was von allen alten Testamentsvollstreckern stets hartnäckig bestritten wird – eines tertiären Abends das sich eben aufgeworfene Kentaurusgebirge überschritt, um westnordwestlich gen Hellas zu halten, hatte er reinste Werkspionage im Sinn. 
Die hellenische Götterkonkurrenz hatte ein Wesen lanciert, das kreuzweise vervielfältigt und in ideale klimatische und soziologische Konditionierung verbracht, seinen Probelauf unternehmen sollte. Man würde sehen, ob es sich bewährte und im Falle positiver Ergebnisse konnte man es der Massenproduktion überantworten. Das karge, gebirgsumschlossene kleinasiatische Kentaurien bot sich an, den Versuch zu begünstigen: weder würde es dem Prototypen gelingen, aus der Gegend auszubrechen, um das jungfräuliche Hellas zu kontaminieren, noch waren die Lebensbedingungen zu opulent, ein unkontrollierbares Wachsen der Population zu fördern. C(elestian) I(ntelligence) A(rmy)-Eroten mit Monitoren, Listen und Tabellen bevölkerten die Höhenzüge, jede bemerkenswerte Regung, Defektion, Aggression, Kopulation, etwaigen Kannibalismus, Liebes- oder Futterneidkämpfe aufzuzeichnen; kleine Bogen der A(mors) A(irborne) A(nti) A(gression) A(rtillery) standen bereit, auf Streithähne mit Liebespfeilen kleinste Dosen eines Afrosidiakons, nein Aphrodisiakums abzuschiessen und die Randalierer umgehend in balzende Verehrer zu wandeln. Die Fünfuhrnektarpause war allerdings geeignet, die Aufmerksamkeit der Wachmannschaft zu umgehen und ungesehen in Kentaurien einzudringen. Gott war auf der gewohnten Zylinderhut, von den sonderbaren Wesen nicht gesehen zu werden, deren Reaktionen man noch nicht abzuschätzen wusste. Immerhin diente ihm ein mikroskopisches Loch im Hutboden, das Fokalisieren und die Nahsicht zu verbessern. 

Ja, es waren Vierbeiner, die sich da unten tummelten, konstatierte Gott befriedigt; also noch kein wesentlicher Fortschritt. Nur der Oberteil hatte eine bestürzende Ähnlichkeit mit den Oberkörpern der hauseignen Erzengel. Hätte Prometheus sich das Patent erschlichen? Nach seinem Feuerraub war ihm alles zuzutrauen! Die Teile passten nicht schlecht zueinander: ein muskulöser Pferdeleib, eine Mischung aus Lipizzaner und arabischem Vollblut, also zu allem gebrauchsfähig, nicht klimaempfindlich, eine kraftvolle Hinterhand, sehnige Kruppe und ein etwas zottiger Hängebauch, was den Shetlandponys abgelauscht sein musste. "Stümper!" murmelte deshalb Gottvater und dachte an die vollendeten Geschöpfe Arnold Böcklins. Nur Franz Stuck verbrach solche Hirsuten. Aber was das Völkchen inmitten strohgedeckter Hütten unter den Felsüberhängen und Akazien, am Rande eines Flüsschens, um den staubigen Dorfplatz herum so taten, war sehenswert allemal: 

Die Kentauren hatten sich auf Grüppchen verteilt und gingen den verschiedensten Beschäftigungen nach. Die einen wälzten Felsgeröll herbei, oder stampften Lehm, den Hütten ein solideres Gefüge zu verleihen; andere zerlegten eine nicht mehr erfindliche Jagdbeute, nicht etwa um sie zu verzehren, sondern sie polyphon auf rohem Opfertisch polymorphen Numen darzubieten, während ein älterer Priesterkentaur dem Jungvolk gebot, einen vierfältigen Kniefall zu vollziehen. Frauen, kleine strampelnde Sechsgliederer im Arm, umstanden die Szene und suchten ihren Zöglingen Gesittung beizubringen und klapsten sie bisweilen heftig auf die Hinterbacken. Am nahen Ufer wuschen Dragonerliebchen die den Opfertieren abgewonnenen Felle und badeten wenig flussabwärts barbusige Novizinnen, die ein Trüppchen feixender und schäkernder Jungmänner umschwärmten; zweien gelang es, eine der noch im Fohlenalter stehenden Centaurinen anzulocken und die vergeblich Auskeilende ins nächste Gebüsch zu treiben. Über dem Dorfplatz stob ein lärmiges Wettrennen über improvisierte Hindernisse von Ästen, Schilfstauden und Gestein, während von Süden ältere Stutendamen geflochtene Körbe voller Wildfrüchte, Samen und essbarem Geziefer herbeitrugen. 

"Aha, die Proteine" sinnierte Gott, "Auch Vitamine, Kohlehydrate, und Mineralsalze brauchen sie also. Gut zu wissen." Denn die göttliche Vorsehung hatte Pferden lediglich Gras, Heu und später, in besseren Zirkuszeiten wie heute, nurmehr hin und wieder ein Belohnungszückerchen zuerkannt. Der Haushalt dieser Wesen basierte auf sichtlicher Verschwendung. Daran müsste wohl dessen oberer Teil schuld sein, diese, mit weit spärlicherem Haarwuchs bestandene Muskelmasse, die es in zwei verschiedenen Ausgaben gab: die weibliche, zierlichere, mit den beiden so reizvoll aufgestellten Euterchen und die andere, meist schweisstriefende und staubüberkrustete der so genannten Männer. Der untere Teil unterschied sich dank dichtem Fell und buschigem Schweife von weitem geringfügiger, aber es schien, als legte das Mannsvolk diesem Unterschied weit grössere Bedeutung zu als die Weiber. Kamen sich die Geschlechter zu nah, waren es stets die Männer, die in steigende Erregung gerieten und einen Hang zur Zweibeinigkeit bezeugten. So abgelenkt, waren sie bereit, alles Begonnene, jede vorangehende Beschäftigung stehen und liegen zu lassen – und seis das aufregendste Polospiel im staubgeschwängerten Hippodrom – um den Weibchen zu beweisen, dass sie grösser, aufrechter, behändiger bzw. vorderhändig vierhändig zu spielen wüssten, während sich ihre Hinterhände in der Levade senkten und gewaltig mit den Muskeln strotzten. 

Diese Freihändigkeit war sicherlich die praktischste Errungenschaft der Kentauren: sie konnten Hand in Hand einhergaloppieren, sich mit eingelegten Fäusten beim Trabtanz, Rondo, der Passage und der Courbette
 in den Hüften wiegen, den eignen Rücken mit Brennholz, Beute oder Baumaterial beladen und das Geladene damit am Herabfallen hindern. 
Das Werben, die Körperpflege, Kommunikation, Sozialverhalten und Nahrungsaufnahme wurden wesentlich erleichtert, musste Gott zugeben und er machte sich einige Notizen, sowie ein flüchtiges Croquis, behufs fernerer Verbesserungen: Die Stromlinienform liesse noch zu wünschen übrig und die Pferdestärke könnte man bei dem Energieverbrauch noch um einiges steigern. Die älteren etwas hafligen Brauereihengste schienen zu schnell an Herzschwäche zu leiden, gemessen am Springverhalten der jüngeren Generation; aber nur in Stutennähe, konstatierte er. Das Differentialgetriebe war super; die Übersetzungsparameter flussgerecht: 50 Meter in 14 Sekunden aus dem Stand von Ufer zu Ufer. Eine Brücke zu bauen erübrigte sich so für eine Jahrmillion. Es gab keine sattelfesten Argumente gegen die neue Pferdebremse, die synchronischen Schnelläufern das Leben zur Hölle machte. Anders war's mit dem Geist, er hinkte der körperlichen Konstitution hinterher, eindeutig untersteuert. Und mit der Zeichengebung haberte es bedenklich. Das Organ selbst war genügend ausgelegt, das Brüllen, Lachen, Zurufen war mehr als unüberhörbar, doch die Inhalte ermangelten der Finesse, der Eleganz, der Gefühlstiefe und der Ausdrucksbandbreite. Da täten noch einige Transistoren, Kondensatoren, Mikrochips und Strombrücken not! Das Network war unausgereift, die Zentrale zu klein. Die Schwänze allerdings, gerieten fast allen zur Zierde, ausser Egon, dem Albinorappen: haarlos war er geblieben und rosa (Er bekleidete ihn schamhaft mit Paradiesvogelfedern, die ein verirrtes Exemplar in der Nähe gelassen haben musste). Man veranstaltete ansonsten Schwanz-Schönheitswettbewerbe, Modeschaudefilées vom Passgang über Kapriolen bis zum gestreckten Galopp, und erfand ungezählte Varianten an Schwanztrachten und -zierden (s.o.). 

Allerdings kam auch die übrige Haarpflege, namentlich bei den Damen, nicht zu kurz, auch wenn die Erfindung des Spiegels nicht mehr in die besagte Kentaurenepoche fiel. Da war etwa Madeleine, die ihre Locken offen trug, was ihr die Form eines riesigen wandelnden Heuhaufens verlieh, Edith, die ihre Piaffen mit Operettengrazie vortrug indem sie ihr Louisquincetoupet schüttelte, oder die rastlose Marliese, die auch das geringste Haarbüschel von Kopf über Kruppe und Schwanz zu Huf zopfen zu müssen vermeinte, dann Melpomene, die bis auf eine Schwanzquaste geschoren ging und Quaggie, die rötelgestreifte Kentaurenbraut Philibusters, des Kaltblutwallachs, der von seinem Glück oder Unglück noch kaum etwas gemerkt hatte; in seiner schmächtigen Hühnerbrust pochte sein Herz indessen für das Falbenfüllen Rhododendron, das seinerseits wieder nach Ottokar, einer wahren Pferdenatur schielte. 
Geradezu menschliche Zustände, fand Gott und fragte sich, ob auch bei Kentauren ein originärer Sündenfall die Regel sei. Hippomene, die langmähnige und stupsnasige Rotfüchsin, die für gewöhnlich das gesamte Gestüt in erotische Verwirrung zu bringen verstand, war soeben zur Rosskur im Flussbett beim Wassertreten, mitunter um sich die wasserscheuen Dioskuren Heliodor und Heliotrop vom Leibe zu halten, die ihr von früh bis spät mit dem Darbringen schmackhafter Blumensträusse nachstellten. Die hysterische Heissblutstute Hippotenusa zockelte händeringend durchs Anwesen, laut ihre fünfte Fohlenfehlgeburt beklagend, für die sie ihren brutalen Mann Hippopotamus verantwortlich machen zu müssen glaubte. Andere meinten jedoch, die Schuld liege bei Hippothalamus, dem Halbblutsbruder, der sie wegen eines harmlosen Flirts mit Sophie dem schwulen Henkersgaul, verprügelt hatte. Die Kaltnadelstute Hippochondria fing sie schliesslich mit dem Lasso ein, hängte sich freundlich unter und suchte sie zu trösten: Füllen gäbe es ja noch in Fruchthülle und Fülle und der potente, aber stets verschlafene Hippnotovic aus Lipiza mache ihr sicher ein neues. Dieweil bearbeitete der ewig vom gegorenen Met (Marke Epimetheus) blaue Herkulakow zwei jüngere Kollegen mit einer usurpierten Keule in der Meinung, seine ihm angetraute Hippophysis sei von ihnen bedrängt oder gar besprungen worden. 
Unten am Flussufer sassen die Ältesten Gäule auf der beschatteten Hippobank und wechselten ihre Erfahrungen und Erinnerungen aus dem Hippolithikum aus, als man noch keine Hufbronzen trug und das Kentaurenleben einfacher und müheloser war: hatte man damals doch gerade den Höhlenpferden ihre praktischen Behausungen abgetrotzt, lebte monotheistisch bzw. monophysitisch, deshalb monophyletisch, monogen, monoklid und infolgedessen monogam und monoton. Heute war hélas, alles nur noch poly-infiziert und -arthritisverdächtig. 
Auf der Nordseite des Dorfplatzes hielt Gaulleiter Hipparchos eine flammende, gegen etwaige Aufwiegler gerichtete, ziemlich reaktionäre Rede, der aber niemand zuhörte, weil die schöne Hippostasia gefolgt von ihren Wollhaarhippies, den mit bunten Woilachs behängten Verehrern der Kurtisanen-Centaurina, soeben durch die Kentaurenschwemme rollte; der fröhliche Zug musste reichlich beschwipst sein, hatte man doch dem Dorfschulzen Hippothekarion den von Prometheus gestifteten Prototyp einer Kentaurentroika vor dem Hippotropenmusem für angewandte Hippographie ausgeschirrt, um ein Ausfährtchen zu wagen. Da niemand mit dem unnützen Fahrzeug umzugehen wusste, endete es, nachdem man beinahe das in der Platzmitte befindliche auf Hippokanthen geschulterte Pegasusmonument des Bildhauers Hippobolid gerammt hatte, schliesslich unter wieherndem Gelächter der Festgesellschaft im Bachbett Hippokrenes einem Nebenarm, des dörflichen Hausflusses. 

Fast alle der von Gott gesichteten Protagonisten sammelten sich mit der Zeit vor und in der rudimentären Dorfschenke 'zum Goldenen Huflattisch' wo man bei Met, Mate, Haferschleim, eiskalten Graupel-, Gersten- und Weizenbieren, Buchweizengrütze und gespritzten Penicillin-, Hormon- und Tetanusschüssen (gegen Heuschnupfen), den Tagesklatsch zerritt. In der Lipizzaria nebenan gab’s Apfelschimmel mit Schlagobers, Vegetariersalami und Futtersäcke zum Mitnehmen. Man erwartete den Schimmelreiter, der um diese Stunde im Stormschritt einritt und die neuesten Nachrichten von Olympus Broadcasting verbreitete. Das pummelige Isländisch Moospony Isabel servierte Zelterwasser und achtete wie ein Fuchs – oder war es Berber? – darauf, dass keine Zechpreller mit den Diskjockeys aus Trabezunt durchgingen.

"Sieh an, die graue Eminenz von der Konkurrenz!" tönte es plötzlich im Rücken Gottvaters. Der zuckte erschreckt zusammen und wendete das Haupt. Mit pfiffiger Augurenmiene stand da ein mittelgrosser fältchenreicher Mittsechziger mit Einsteinmähne, sicher einstmals schwarzem Frankensteinmantel – oder spräche die verblichene Eleganz für Lagerfeld? nein, es war nicht Dracula, auch nicht Rubinstein; eher etwas wie Lagerstein im Frankenfeld oder Feldstein im Frankenlager bzw. Finkelstein im Feldlager... kurz, steinig ist der Weg der Erkennung, bzw. Ermittlung – aber er kommt uns selbst dienstbar zu Hilfe, zückt sein erst unlängst erfundenes Visitenkärtchen, verbeugt sich höflich und murmelt "Prometheus, Erfinder." 
Gott, nicht wenig verlegen, beim Spionieren ertappt worden zu sein und dann noch vom Werkstattleiter der olympischen Gegnerschaft! erhob sich aus seiner Beobachterhocke, zupfte seine Kutte zurecht, hielt den Zylinder vor die Brust und suchte kavaliersmässig zu wirken und die Scham zu überspielen – "Jahve. Demiurg." – "Erfreut; aber ich glaube Sie zu kennen, trafen wir uns nicht schon vor wenigen Erdzeitaltern beim Demiurgentreffen auf Lemnos? Sie wissen doch, das Symposium an dem Amors Mungo versehentlich den Uroboros frass, Zeus den Kronos entmannte und den Titanen Atlas wegen Verrats schwer belastete.." – "Ach diese Geschichten... nun... Sie könnten sich vielleicht irren, ich habe damals...hm, gepasst. Unpässlichkeit oder so; es war am siebten Schöpfungstag, nach einer anstrengenden Woche; Sie wissen..." – "Sicher, Bester; die Tage waren noch lang, damals. Aber kommen wir zur Sache: Was tun Sie denn eigentlich hier? Ich hielt Sie für einen umgedrehten Agenten der Hermes Intelligence; aber als Sie sich umdrehten..." – "Tja das Alter hinterlässt so seine Spuren, wollten Sie wohl sagen? und in dem meinen legt man sich kaum für Bagatellen auf die Lauer, nicht wahr?" – "Richtig. Sie sind übrigens ein guter Zeichner. Platoons Academy, was? bei den Cartoonisten?" – "Nein, Amateur, – Autodidakt sagen wir mal. Die Landschaft hier und ihre Lebewesen sind äusserst reizvoll, nicht wahr?" – "Ja, ein gelungenes Ensemble; aber Sie sollten erst mal meine Kentauren aus der Nähe sehen. Kommen Sie, treten Sie ungeniert näher; unter Konstrukteuren von unserem Kaliber kennt man keine Geheimnisse." 

– und Prometheus komplimentierte ihn zum 'Goldenen Huflattich', einen gewürzten Heuaufguss zu genehmigen und sich das Völkchen anzusehen, das da mit Verwunderung und nicht ohne eine gewisse Scheu ihre offensichtlich vorgesetzten Zweibeiner sich so ungezwungen unter ihnen bewegen zu sehen. "Sehen Sie, dort hinten steht Chiron, Lipizzanerschecke der letzten Generation; ein Goldexemplar, wie er im Buche steht, intelligent wie die Pallas, verwaltet das Gesundheitswesen. Seine einzige Achillesferse ist eine defekte Sprungfeder. Beim nächsten Modell Kabrio Speedy 96 werde ich vom Federbein zur Hippopneumatik übergehen; Mann, wird das ein Raumschiff! Und hier, – Hippolytchen gib schön die Hand, das ist Onkel Jahve aus – wie hiess das noch? - Eden." – "Mademoiselle!" – "Mädchen, lass das Knicksen; ist nichts für Euch Kentauren, aber wenn Du Deine Mähne ein bisschen besser kämmtest, wärst Du die Schönste der ganzen Runde!" – "Sicher, Meister?" – "Ich kann Herrn Prometheus durchaus beipflichten, M'selle." – "Noch einen Schluck Heurigen?" – "Danke, bin reichlichst bedient." – "Sehn Sie Jahve, dieses Schlüsselbein! – buchstäblich ein Schlüsselerlebnis; die Kleine kann ebenso wenig dafür wie ich; war pure Evolution; ein Darvin'scher Qualitätssprung, ein Quantenhüpferl! Mit dem Querbügel verbinde ich Brustbein und Schulterblatt – und die ganze Sache hielte sogar einen Flugmechanismus aus: Pegasus war nur ein mieser Printer dagegen, Makulatur. Ja, was ist, mein Schlüsselkind?" – "..." – "Kennenlernen? Aber natürlich. Komm näher, Nessos, das ist Mr. Jahve aus Edenburgh." – "Erfreut." – "Nun, Nessy, was hast Du auf dem Herzen" – "..."–"Verliebt?! und in eine Zweibeinin? Wie kommt denn das? Habe ich Euch nicht ausdrück...- ach so, Briefbekanntschaft. Hm." – "Durch Hermes' Papyrus Interchange's 'Dargebotene Hand'. Sie haben auch Computer-Sternbild-Analyse und machen in Graphologie für an-alphabetische Kentauren." – "Pardon, Jahve, Familiengeschichten, bzw. -fehlplanung. Nessos ist mein Sorgenkind, diffident und diffizil seit Geburt, hipposensibel aber Klassekonstitution. Er leitet ein bescheidenes Taxiunternehmen und gründete die Unfallversicherung 'Trotzdem Leben'. Er möchte, wie ich verstanden habe, Sie kennen lernen, bzw. als Briefträger missbrauchen. Der Schimmelreiter ist ihm zu langsam und zu geschwätzig, keine Diskretion. Kurz, er will –" – "Einen Brief, Mr. Nessus? Aber an wen denn?" – "Fräulein Deianeira, geborene Oeneus, New Calydon." – "Nessy, Nessy, immer diese Weibergeschichten, die werden Dich noch um Kropf, Kruppe und Kragen bringen!" – "Nun, Herr Nessus, mein Hausdiener und Postbote Gabriel wird das umgehend für Sie erledigen. Eingeschrieben oder per Luftpost?" – "Express, mit Verlaub, Mr. Jahve." – 

Das geräuschvolle Gemurmel, Hufescharren, Gläserklirren, Wiehern und Juchzen fortgeschrittener Zecher verebbte jäh und alles drängelte zum Ausgang. Der langbärtige Schimmelreiter Hippasinus war wie täglich zur nämlichen Stunde eingetroffen, machte seine Zielrunde im Passgang und begann, als ihn ehrfürchtiges Schweigen empfing, aus der Hohen Schule zu plaudern: 

In Ostkroatien hatten Kentaurensöldner die Lapithischen Okkupanten zurückgeworfen (Applaus). 

Im Westen nichts Neues (dünner Applaus seitens der tauben und längst aus der Verwaltung ausgebooteten Uralt-Klepper Otorino und Larynx). 

Makkaronien hatte einen neuen König, Makarios ultimus (Murren). 

Der Prinz der Wallachei Carlovic hatte die Tochter des Kentauren Imbreus im Meerbade Rimski Korsika imbrünstig umworben und war von Papyrologen der Hermes Investigation gesehen und graphiert worden (zustimmendes Hufgetrampel). 

In Nordthessalien hatte der Sänger Orpheus mitten auf der Bühne die Komparsin Eurydike in den Fuss gebissen, behauptet der Boulevardpapyrus 'Liebesgallops' natürlich eine Tochter des Hermes-Konzerns; (Applaus). 

Bei den internationalen Polowettspielen in Londonderby gewannen die Grünhemden der Liga B Kentauriens gegen die Blaustrümpfe Marabusiens 99 zu 1; ein Pyrrhussieg, denn in der letzten Spielminute entwich ein streunender Mungo mit dem Ball ins Ungewisse und man entschied sich für Unentschieden (anfänglich begeistertes Toben und Hipp-Hopp-Gewieher verebbten im allgemeinen Unmut).
Am Nordpol hatte der Schimmel-Kentaur Appholodor den Mount Helena erstiegen und dabei die Dioskuren gezeugt. Als Zeichen seiner Leistung hinterliess er laut Hermes-Press einen angebissenen Hesperidenapfel mit der Klebemarke seiner Heimat (erstes allgemeines Gähnen). 

Im Osten nur vom Politbüro gedeckter Steppenklatsch, bzw. Steppdeckengeflüster. Die Wetterprognosen der Olympic Airways (Aktienkapital Hermes-'Wings and Waves') weissagten stürmische Zeiten mit lokalen Aufhellungen; ozonhaltiger Goldregen in den Niederungen; im Süden C 4 westsüdwest (Manche triebs nun auseinander, manche aneinander, einige ins Lokal zurück, andere in die häuslichen Ställe)... 

Gottvater hielt es für angebracht, die Walstatt der Neuesten Nachrichten zu verlassen und an den Heimflug (Erz-Linie: Erzerum/Nordtaurien-Erzengelsk-Airport/Eden) zu denken. 
Prometheus geleitete ihn zu Nessos 24-Std.-Trankstelle am Lethebach, die zugleich Taxi-Strandplatz war. Als Chauffeur und Vehikel selbander vom Abendbrot gesättigt, startklar Gott den frischgestriegelten Rücken darbot, sich in Nessos' VIP-sattel zu bequemen, entspann sich ein kurzes Abschiedsgespräch der inzwischen freundschaftlich zugewandten Gentechniker, dem zu entnehmen war, dass man sich bald einmal wieder sehen wolle, ein fachbezogenes Symposium plane, spezifische Literatur austauschen könne und sich künftig in Anmerkungen mit vollem Namen und Titeln zitieren möge. Man grüsste sich fast überschwenglich und als Nessos einen etwas angeberischen Kavaliersstart hinlegte, wäre Gott fast vom Kentaur gefallen, hätte ihn nicht der neue Sicherheitsgurt, auch eine empfehlenswerte Erfindung unseres findigen Titanen, zurückgehalten. 

Das vierfüssige Gereit schwenkte im Weichenbild Kentauriens gen Süden, die Geröllhänge der Gotthardtauern hinauf. Die Beobachter-Eroten hatten zum Rückzug geblasen und die Strassensperren waren sowohl von den U(nited) N(ike)-K(ravallerie) wie auch von den geflügelten Zöllnern der O(lympic) L(ove) P(olice) verwaist. Noch einmal erlaubte eine Nadelöhrkurve auf der Passhöhe einen letzten abendlich geröteten Blick auf das friedliche Dorf in der Tiefe, an dessen Rand eine sich stetig nähernde Staubwolke verriet, dass auch der Schimmelreiter aufgebrochen war und innert Kürze Nessos' wuchtigen Pinzgauertrab überholen würde...

_____
Damit will ich Dir für heute weitere hinterhändige Eseleien Kentauriens ersparen und Dich im Folgebrief mit Neuigkeiten von Pygmalion und Lucie, die Wahrheit über Galatea benachrichtigen…
�) eine hippologische Bereicherung erhielt mein Herrenreiten auf kentaurographischen Details durch Sieglinde Pfefferkorn, Diplomrestauratorin und Herumreiterin a.D., von der ich dankenswerterweise auch erfuhr, dass Lipica nichts mit Liliput zu tun habe und in Slowenien liegt.





